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ALLGEMEINE WAGEN - VERMIETUNGS - BEDINGUNGEN
Stand 1. Januar 2014

Zwischen :
und
wurden folgende Vereinbarungen getroffen:
ES WIRD VORAB FOLGENDES DARGELEGT (Präambel):
Die Liberalisierung des Eisenbahngüterverkehrs, die sich aus der wichtigen Entwicklung europäischer und nationaler Regelungen ergeben hat, die diese Aktivitäten umfaßt, hat die Beteiligten des Bereichs veranlaßt, auf verschiedenen Niveaus, die Modalitäten der Ausübung ihres Berufs noch einmal zu untersuchen.
Es steht in diesem Zusammenhang, dass der Vermieter den Allgemeinen Verwendungsvertrag (AVV) (franz: Contrat Uniforme d'Utilisation des wagons (C.U.U)(seit dem 01/07/2006 anwendbar) unterschrieben hat, und dass er sehr an der Beachtung dieser Bestimmungen festhält.
Im Hinblick auf die Verpflichtungen des Vermieters ist es maßgeblich, dass der Mieter Verträge zum Transport der sich in seiner Verantwortung befindenden Waren ausschließlich mit Eisenbahnverkehrsunternehmen abschließt, die dem Allgemeinen Verwendungsvertrag (AVV) (C.U.U) beigetreten sind, womit sich der Mieter einverstanden erklärt und was er durch seine Unterschrift unter diesem Dokument ausdrücklich anerkennt.
DEFINITIONEN :

Vertrag : Gesamtheit der Dokumente bestehend aus den Allgemeinen Wagen-Vermietungs Bedingungen und den beiliegenden Sonderkonditionen (« Mietvertrag »).

Material : Der oder die im Vertrag betroffenen Wagen.
Die Parteien vereinbaren ausdrücklich dass in dem Masse dass der Vermieter auferlegt dass der Mieter nur mit EVU’s zusammenarbeitet die Mitglied des AVV sind (wie in der Präambel definiert), die Definition des AVV in seiner Version vom 1. Januar 2013, worüber der Mieter anerkennt in Kenntnis gesetzt worden zu sein, die Folgende ist:
Eisenbahnunternehmen (EVU): Jedes öffentliche oder private Unternehmen und Besitzer einer der für die Gemeinschaft geltenden Rechtsvorschriften konformen Lizenz, deren Haupttätigkeit die Erbringung von Verkehrsleistungen für Waren und/oder Personen mit der Eisenbahn ist, und die Traktion ausdrücklich nur durch diese Firma erbracht wird. Diese Bezeichnung betrifft auch Unternehmen die ausschließlich die Traktion sicherstellen.

Netzbetreiber (NB): Jede Organisation oder jedes Unternehmen das insbesondere für den Unterhalt der Eisenbahn-Infrastruktur zuständig ist. Dies kann auch die Verwaltung von Kontroll- und Sicherheits-Systemen zur Sicherheit der Eisenbahn-Infrastruktur beinhalten. Die Funktionen des Infrastruktur-Managers für einen oder mehrere Teile eines Bahnnetzes können mehreren Organisationen oder Unternehmen zugeordnet werden.
Wagenhalter oder Inhaber:
Die natürliche oder juristische Person die Besitzer des Wagens ist oder dafür ein Verfügungsrecht hat, die den Wagen als Transportmittel nutzt und beim entsprechenden offiziellen amtlichen Wagen-Register als Inhaber des Wagens registriert ist. Oder die natürliche oder juristische Person die sich beim AVV als Besitzer deklariert hat, wenn der Wagen nicht im offiziellen Register eingetragen ist kein solches Register existiert.
DARAUFHIN WIRD FOLGENDES VEREINBART:
1. ARTIKEL I – GEGENSTAND DES VERTRAGES
1.1. Der Vermieter stellt dem Mieter gemäß den folgenden allgemeinen Bedingungen sowie den im Anhang ausgewiesenen Sonderbedingungen zu diesem Vertrag den oder die benannten Wagen, im Folgenden als MATERIAL bezeichnet, zur Verfügung.
1.2. Der Vermieter garantiert, dass das Material:
 richtig im Wagenverzeichnis (National Vehicule Register (NVR) eingetragen ist, das durch die nationalen Sicherheits-Behörden für Eisenbahnverkehr aktualisiert wird
 entsprechend den geltenden technischen Vorschriften zugelassen ist und diese Auflagen während des gesamten Mietverhältnisses erfüllt.technisch zugelassen ist und seine kommerzielle Nutzung durch die nationale Sicherheits-Behörde für Eisenbahnverkehr des Landes wo der Wagen eingetragen wurde (in Frankreich: EPSF) autorisiert ist.
 im guten Wartungszustand und Dichtigkeitszustand bei der Beistellung ist, für den Transport des oder der in den Sonderbedingungen genannten Ladegutes/Ladegütern geeignet ist und den Bestimmungen der geltenden Transportverordnungen entspricht.
 den technischen Daten in den beiliegenden Sonderbedingungen zu diesem Vertrag, oder wie in einem separaten Schreiben beschrieben, entspricht.
1.3.Vermieter und Mieter verpflichten sich die festgelegten Verpflichtungen aus der technischen Übernahme einzuhalten, ebenso alle nationalen und internationalen Vereinbarungen und Vorschriften, die im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme oder dem Einsatz des Materials stehen.
2. ARTIKEL II – BEISTELLUNG 
2.1 Das Material wird dem Mieter am vereinbarten Ort und zum vereinbarten Datum zur Verfügung gestellt (siehe Sonderbedingungen)
Bei jeder Beistellung ist in zweifacher Ausfertigung ein Übernahmeprotokoll zu erstellen, welches von qualifizierten Vertretern beider Vertragsparteien zu erstellen ist und folgende Angaben beinhaltet:
 Erstellungsdatum

   Identität, Kapazität, Tara und Lastgrenzen des gemieteten Materials
 Zustand des Materials mit gegebenenfalls den Vorbehalten des Mieters

 Anerkennung des Mieters, dass das Material für den bestimmten vorgesehenen Transport geeignet ist.
2.3 Vorbehaltlich der Beachtung der Verpflichtungen des Vermieters, die sich aus Artikel I ergeben und in Ermangelung des o.g. Übernahmeprotokolls, gilt die Nutzung des Materials durch den Mieter als Annahme des Materials in gutem Zustand und geeignet für den Transport.
2.4 Für den Fall oder falls es die Umstände, was auch immer diese sein mögen, nicht zulassen ein Übergabeprotokoll zu erstellen, verpflichtet sich der Mieter:
für den Fall, dass das Material aufgrund eines Schadens, welcher auf den Transport zurückzuführen ist,
   nicht mehr im normalen Betriebszustand ist, schriftlich, unter seiner Verantwortung sämtliche Vorbehalte
   bei dem Eisenbahn- Verkehrs-Unternehmen die ihm das Material übergibt, anzumelden
 spätestens 15 Kalendertage nach Erhalt des Materials schriftlich (z.B. per Einschreiben mit Rückschein,
   Telegramm,  Fax, elektronische Nachricht dem Vermieter das Empfangsdatum und alle eventuellen
   Vorbehalte mitzuteilen.
2.5 Dem Vermieter steht es frei, fehlerhaftes Material durch anderes Material auszutauschen, das dem Mieter zu den vertraglich vorgesehenen Bedingungen zur Verfügung gestellt wird
2.6 Der Vermieter ist gehalten, das Material zum vorgesehenen Datum zu liefern. Bei Lieferverzug kann er sich seiner Verantwortung nur dann entledigen, wenn er den Beweis erbringt, dass es sich um einen ungewollten Umstand handelt, der auch zufällig ist oder auf höhere Gewalt zurückgeführt werden kann, oder ein Drittverschulden darstellt, dass ihn von seinen Verpflichtungen abhält.
In Ermangelung ist der Vermieter gehalten dem Mieter eine Entschädigung zu zahlen die gemäss den Modalitäten des APPENDIX 6 des AVV kalkuliert ist.
3. ARTIKEL III – NUTZUNG
3.1 Der Mieter verpflichtet sich während der gesamten Mietdauer das Material sorgfältig und gemäß seiner Bestimmung zu nutzen. Er verpflichtet sich, insbesondere so, wie es vorher dargelegt wurde, nur Transportverträge mit Eisenbahnverkehrsunternehmen abzuschließen, die den Allgemeinen Verwendungsvertrag (AVV) (C.U.U) anerkannt haben. 
Wenn dies nicht der Fall ist, verpflichtet sich der Mieter, mit dem Eisenbahnunternehmen zu vereinbaren, dass die Bestimmungen des Allgemeinen Verwendungsvertrag (AVV) (C.U.U), in der Version vom 1. Januar 2013 und den darauffolgenden Versionen, die die Parteien unabdingbar anerkennen, über alle anderen Vereinbarungen Vorrang haben.
3.2 Insbesondere verpflichtet sich der Mieter in allen Fällen unter seiner persönlichen und ausschließlichen Verantwortung:
3.2.1. das gemietete Material nur zum Transport der Ladegüter zu verwenden, für die es zugelassen ist, beziehungsweise die in den anhängenden Sonderbedingungen dieses Vertrages aufgelistet sind, wobei genannte Auflistung einschränkend ist.
3.2.2. keine Veränderung, wie immer sie auch sei, an einem Bauteil des Materials vorzunehmen, die Eigentumsschilder nicht zu entfernen und die Beschriftungen nicht zu entfernen.
3.2.3. die Lastgrenzen nicht zu überschreiten, sowie die Be- und Entladebedingungen des gemieteten Materials und des Ladeguts zu beachten.
3.2.4 zu jeder Zeit und an jedem Ort die vorgeschriebenen Tarife und alle ihm auferlegten Verordnungen, die ihm in seinen Beziehungen zu den Eisenbahnverkehrsunternehmen EVU und den Netzbetreibern (franz: Gestionnaires d’infrastructures (GI) auferlegt sind, einzuhalten und alle Gebühren, Steuern und Strafen zu begleichen, die aufgrund dieser Vorschriften dem Material zugeordnet werden (und dies wer auch immer dafür gesetzlich haftbar sein mag).
3.2.5 das Material nicht unterzuvermieten und es keinem Dritten auszuleihen, unabhängig für wessen Namen oder auf welche Art und Weise, mit Ausnahme vorheriger schriftlicher Genehmigung des Vermieters.
3.2.6. dem Vermieter auf dem schnellsten Wege, mit schriftlicher Bestätigung in jedem einzelnen Fall, jede Ungewöhnlichkeit oder Schadhaftigkeit des Materials mitzuteilen, die dessen ordentliche Erhaltung, der Qualität des Ladegutes oder der Sicherheit des Bahntransportes abträglich wäre.
3.3.1 In Anwendung des Artikels 15 des AVV, die Eisenbahn-Verkehrs-Unternehmen (EVU) sind verpflichtet :
Dem Inhaber die notwendigen Informationen für den Betrieb und die Wartung der Wagen zu geben.
An die Inhaber der Wagen die sie verwenden, im Rahmen Ihrer Betriebs- und Erfassungs-Systeme, die Informationen der durchlaufenen Kilometer-Laufleistungen zu liefern,

Daher muss der Mieter sicherstellen und gegebenenfalls alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen, damit das Eisenbahn-Verkehrs-Unternehmen (EVU) in der Lage ist dem Vermieter die obengenannten Informationen liefern zu können.

4. ARTIKEL IV - UNTERHALT (INSTANDHALTUNG)
4.1. Der Mieter verpflichtet sich, das Material zu den vorgeschriebenen Fristgerechten Überprüfungen einerseits, aufgrund aller üblichen und gebräuchlichen Vorschriften, andererseits aufgrund der geltenden Gesetzgebung, und gemäss des anerkannten Unterhalts-Programmes das durch den Vermieter ausgeführt wird (jeweils im Dezember des Vorjahres durch den Vermieter bekanntgegeben), vorzuführen.
Diese Vorführung hat innerhalb der ordnungsgemäßen Fristen entsprechend einem abgestimmten Programm und in einer vom Vermieter gewählten Fachwerkstatt zu erfolgen.
4.2 Der Mieter führt selber oder lässt auf eigene Initiative hin die Entspannung (Entgasung), Reinigungs- und Neutralisationsarbeiten des genutzten Materials ausführen. Jedesmal, wenn diese Arbeiten in einem spezialisierten Werk durchgeführt werden, informiert der Mieter sofort den Vermieter.
4.3. Der Mieter verpflichtet sich für den Fall, dass er eine Funktionsstörung des Materials, oder einen Schaden feststellt, es unverzüglich dem Vermieter schriftlich mitzuteilen (Eingeschriebener Brief, E-Mail…), um gemeinsam mit dem Vermieter sämtliche zweckdienlichen Vorkehrungen zu treffen.
4.4. Alle anderen Wartungstätigkeiten werden auf alleinige Veranlassung des Vermieters durchgeführt, wobei sich der Mieter verpflichtet, das Material zur Durchführung der Tätigkeiten an einem zu vereinbarenden Tag und an einen vom Vermieter benannten Ort vorzuführen.
Bei diesen Tätigkeiten finden die Bestimmungen des Artikels II und 5.5 Anwendung, die normalerweise bei Eingang des Materials in die vom Vermieter bestimmte Werkstatt und bei Ausgang des Materials und zur Verfügungstellung an den Mieter, an den von ihm bestimmten Ort gelten.
4.5. Die o.g. Kosten, die im Zusammenhang mit der Instandhaltung und Instandsetzung stehen, gehen zu Lasten:
4.5.1. des Vermieters, für Arbeiten in Folge normaler Abnutzung des Materials und solche, die für eine ordnungsgemäße Nutzung und für einen ordnungsgemäßen Erhalt erforderlich sind, sowie einerseits für Arbeiten, die vorgeschrieben sind durch Vorschriften und Gebrauch und andererseits durch die geltende Gesetzgebung,
4.5.2. des Mieters, für alle anderen Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten sowie das Entgasen/Entspannen, Reinigung, Neutralisation des Ladegutes, Vernichtung des Ladegutes für den Fall, dass das Material zur Reparatur, Fristarbeiten oder dem Vermieter zurückgegeben wird.
4. ARTIKEL V – RÜCKGABE
5.1. Das Mietverhältnis endet am vereinbarten Ort und zum vereinbarten Tag unter Berücksichtigung der folgenden Punkte:
5.2. Das Material muss vollständig entleert und kostenfrei an den vom Vermieter bestimmten Rückgabeort, im Zustand wie es zu Mietbeginn war, unter Berücksichtigung des normales Verschleißes durch Gebrauch, zurückgegeben werden.
5.3. Der Mieter ist gehalten das Material zum vorgesehenen Datum zurückzugeben.
Im Verspätungsfall kann er sich lediglich seiner Pflicht entziehen, indem er den Beweis für höhere Gewalt, Handlung eines Dritten oder ein Verschulden des Vermieters nachweist. Ansonsten ist er gehalten dem Vermieter den Schadenersatz zu leisten der gemäss den Modalitäten des Appendix 6 des AVV kalkuliert wird.

5.4. Wenn es dem Mieter aus irgend einem von ihm zu vertretenen Grund unmöglich ist das Material zurückzugeben, muss er dem Vermieter eine Entschädigung bezahlen, die  gemäss den Modalitäten des Appendix 5 des AVV kalkuliert wird.

5.5. Zum Zeitpunkt der Rückgabe muss ein gemeinsames Rückgabeprotokoll erstellt werden.
5.5.1. Das Rückgabeprotokoll ist in zwei Originalen zu erstellen, jeweils durch qualifizierte Vertreter der beiden Vertragsparteien zu unterzeichnen und muss insbesondere folgende Angaben beinhalten:
 das Ausfertigungsdatum
 die Identität des Materials
 den Zustand des Materials mit gegebenenfalls den Vorbehalten des Vermieters.
5.5.2. Für den Fall oder falls es die Umstände nicht zulassen ein Übernahmeprotokoll zu erstellen, insbesondere wenn das Material direkt dem Eisenbahverkehrsunternehmen zurückgegeben wurde, oder besagte Rückgabe in den Händen eines neuen Mieters erfolgt, verfügt der Vermieter über eine Frist von 15 Kalendertagen ab dem Tage der tatsächlichen Materialrückgabe, um dem Mieter schriftlich (per Einschreibe​Brief mit Rückschein, Telegramm, Telex, Fernschreiben, E-Mail, …) seine begründeten Vorbehalte mitzuteilen. Nach Verstreichen dieser Frist gilt das Material als im guten Zustand zurückgegeben.
5.5.3. Der Vermieter verpflichtet sich unter eigener Verantwortung sämtliche Vorbehalte bei dem Eisenbahverkehrsunternehmen anzumelden, die Ihm das Material zurückgibt, für den Fall, dass sich das Material infolge einer Beschädigung durch den Transport nicht im normalen Betriebszustand befinden sollte.
5.6. Sämtliche Reinigungsarbeiten, Entgasungen, Neutralisationen, Vernichtungen des Ladegutes, die sich zum Zeitpunkt der Rückgabe als erforderlich erweisen sollten, gehen zu Lasten des Mieters.
6 ARTIKEL VI – TRANSPORTKOSTEN
Die Transportkosten für die Beistellung und Rückgabe des Materials sowie alle anderen Transportkosten, die im Laufe der Vertragsdauer anfallen, gehen zu Lasten des Mieters, ebenso wie die anderen, in Verbindung mit dem Transport oder der Abstellung zusammenhängenden und zu entrichtenden Steuern.
7 ARTIKEL VII – MIETZINS
Der Mietzins ist in den Sonderbedingungen (“Mietvertrag”) festgelegt
8 ARTIKEL VIII – FÄLLIGKEIT DER MIETE
8.1 Die Miete beginnt am Datum der Beistellung des Materials
Im Fall einer auf Verlangen des Mieters aufgeschobenen Lieferung ist die Miete ab dem Tage fällig, an dem das Material ihm hätte zur Verfügung gestellt werden sollen, vorbehaltlich gegenläufiger Vereinbarungen in den beiliegenden Sonderbedingungen.
Für den Fall, dass sich bei der gemeinsamen Besichtigung, anlässlich der Beistellung, die Notwendigkeit gewisser Instandsetzungsarbeiten ergeben sollten, beginnt der Mietzins erst nach deren Durchführung.
8.2 Der Mietzins läuft weiter während der Ausführung der unter § 5.6. beschriebenen Arbeiten und bis zur Erstellung des unter § 5;5. beschriebenen Rückgabeprotokolls.

8.3 Die Miete läuft während den Werkstattaufenthalten, wie im Artikel IV,  Absätze 4.1. und 4.4. vorgesehen, weiter.
8.4 Die Miete läuft bei Außerbetriebsetzung des Materials in einem Schadensfall weiter.
8.5 Die Miete ist nicht fällig, wenn der Mieter den Beweis erbringen kann, dass die Außerbetriebsetzung aufgrund der Ausnahmeklauseln des Artikels 10.1.2 erfolgte, oder aufgrund von Verlusten, Mängel oder Schäden, bei denen das Eisenbahverkehrsuntrnehmen (EVU) und/oder der Netzbetreiber (NB) die Haftung gemäß Artikel 10.1.3.1 übernimmt.
9 ARTIKEL IX – VERZUGSZINSEN / STEUERN

9.1 Bezahlungs-Verzugszinsen: In Anwendung der Richtlinie 2001/7/EU vom 16. Februar 2011
"In Bezug auf die Bekämpfung von Zahlungsverzug bei Geschäftlichen Transaktionen“ der Verzugs-Zinssatz entspricht dem Zinssatz, den die Europäische Zentralbank für ihre aktuellen wichtigsten Refinanzierungs-Operationen angewandt hat, angewandt am ersten Tag der 
Hälfte des aktuellen Kalenderjahres in dem die Verzugszinsen zu laufen begonnen haben,  zuzüglich acht Prozentpunkten.

Die Verzugszinsen beginnen ab dem Tag nach dem Ablauf der Zahlungsfrist die in den Sonderbedingungen festgelegt ist und bis zur vollständigen Bezahlung.

9.2 Steuern:

Alle geschuldeten Beträge, die der Mieter in irgendeiner Eigenschaft dem Vermieter schuldet im Rahmen des Vertrages.beinhalten auch zusätzliche Zölle und Steuern die somit auch vom Mieter geschuldet sind, ausser wenn sie ausdrücklich vom Vermieter geleistet werden müssen.
10 ARTIKEL X - HAFTUNG

10.1 Am Material verursachte Schäden
10.1.1 Der Mieter hat Schadensersatz für alle Verluste,Mängel und Schäden am vermieteten Material zu leisten,  unter Vorbehalt der Vereinbarungen unter Artikel 10.1.2 und Artikel 10.1.3.
10.1.2 Der Mieter kann sich seiner Schadensersatzpflicht nur dann  entledigen, wenn er den Beweis erbringt, dass die Verluste, Mängel und Schäden aufgrund


eines Latenten Mangel,

 höherer Gewalt,

 eines Verschuldens des Vermieters, seiner Beauftragten oder Verfügungsberechtigten

 einer Handlung eines klar definierten Dritten oder,

 einer Kriegshandlung erfolgte.
10.1. 3. Für den Verlustfall, Mängel oder Beschädigungsfall des Materials, falls es auf den Gleisen eines Eisenbahnunternehmens steht gilt:
10.1.3.1 Wenn ein Eisenbahnverkehrsunternehmen und/oder Netzbetreiber die Verantwortung übernimmt, ist der Mieter von seiner Reparaturverpflichtung befreit.
10.1.3.2 Wenn ein Eisenbahnverkehrsunternehmen und/oder Netzbetreiber die Verantwortung von sich weist, ergreifen Vermieter und Mieter gemeinsam alle Maßnahmen um den oder die Verantwortlichen zu finden.
10.1.3.3 Es wird daran erinnert, dass die Verantwortung des Eisenbahnverkehrsunternehmens durch die Bestimmungen des Kapitels V des Allgemeinen Verwendungsvertrag (AVV) (CUU) geregelt wird.
10.1.4. Die Verluste, Havarien oder Schäden deren Reparatur der Mieter dem Vermieter schuldet, gemäss dem obigen Artikel 10.1.1, beinhalten die Kosten für das Material der Reparatur, Transport- und Immobilisationskosten sowie Entschädigung für Abschreibungen und Nutzungsausfall.
10.1.5. Im Schadensfall während der Vermietdauer am Material verpflichtet sich der Mieter:
10.1.5.1 den Vermieter schriftlich, sobald er davon Kenntnis erhalten hat, und spätestens innerhalb von 3 Tagen, ausgenommen Feiertage, zu benachrichtigen.
10.1.5.2 rechtzeitig alle Maßnahmen zu ergreifen (z.B. Feststellung in Anwesenheit der Parteien), um eventuell zu Gunsten des Vermieters dessen Rechte und Rückgriffsansprüche gegenüber Dritten zu wahren und dem Vermieter zu helfen gegebenenfalls nötige Schritte einzuleiten.
Wenn die Haftung eines Dritten feststeht, verlangt der Vermieter von ihm direkt Schadensersatz, unter Vorbehalt seiner Rechte zum Mieter.

10.1.5.3 sämtliche, in seiner Befugnis liegenden zweckdienlichen Maßnahmen zu treffen, um die am Material entstandenen Schäden zu begrenzen.
10.2 Zugefügte Schäden an Dritte
10.2.1 Der Mieter haftet für alle Schäden an Dritten, die durch das vermietete Material und die Transportierten Ladegüter verursacht werden.
10.2.2 Der Mieter kann sich dieser Schadensersatzpflicht nur dann  entledigen, wenn er den Beweis erbringt, dass die Schäden an Dritten aufgrund
 eines Latenten Mangel,

 höherer Gewalt,

 eines Verschulden des Vermieters, seiner Beauftragten oder Verfügungsberechtigten,

 einer Handlung eines klar definierten Dritten oder
 einer Kriegshandlung erfolgte
10.2.3 Der Mieter deckt den Vermieter gegen alle Regressansprüche ab, die gegen ihn diesbezüglich erhoben werden könnten.
10.3 Zugefügte Schäden an Ladegütern
Es ist die Angelegenheit des Mieters, wenn Ladegüter Verluste, Mängel oder Beschädigungen erleiden. Es obliegt ihm insbesondere gegen das entsprechende Transportunternehmen oder die verantwortlichen Dritten Regress auszuüben. Der Mieter deckt also den Vermieter gegen alle Rechtsansprüche ab, die gegen letzteren diesbezüglich geltend gemacht werden könnten, außer im Falle, in dem der Mieter den Beweis erbringen würde, dass der Schaden durch einen Latenten Mangel am Material oder auf einen Fehler oder eine Handlung des Vermieters, seiner Beauftragten oder Verfügungsberechtigten zurückzuführen ist.
11  ARTIKEL XI – VERSICHERUNGEN
Es liegt an den Vertragspartnern, jede Versicherung abzuschließen, die ihnen sinnvoll erscheint um ihre respektiven Verantwortungen, die sich aus Artikel 10 ergeben, abzudecken
Der Mieter verpflichtet sich insbesondere alle Versicherungen abzuschließen, um alle Risiken angemessen abzudecken, die nicht von den Haftungspauschalen oder bestimmten Versicherungen mit Regressverzicht (franz: renonciation à recours) abgedeckt sind. Bei schriftlicher Anfrage hat der Mieter die Versicherungen dem Vermieter nachzuweisen.
12  ARTIKEL XII – VERTRAGSDAUER
Die Vertragsdauer und die Modalitäten für eine eventuelle Vertragsverlängerung sind in den beiliegenden Sonderbedingungen beschrieben.
13 ARTIKEL XIII – AUFHEBUNG FRÜHERER VEREINBARUNGEN
Dieser Vertrag bringt vollständig die Vereinbarungen der Vertragspartner zum Ausdruck und hebt alle vorherigen schriftlichen oder mündlichen Vereinbarungen, die sich direkt oder indirekt auf den gleichen Sachverhalt beziehen, auf.
14.  ARTIKEL XIV – SALVATORISCHE KLAUSEL
In dem Fall, dass eine beliebige Klausel dieser Vereinbarung als nichtig erklärt wird oder aus irgend einem Grund als unanwendbar, durch irgend eine Rechtsprechung oder einem endgültigen Urteil, so betrifft dies keinesfalls die Rechtsgültigkeit der anderen verbleibenden Vertragsklauseln, die befolgt werden müssen so, als ob sie ohne die für ungültig erklärte Klausel abgeschlossen wären. Sollte jedoch die Streichung einer Vertragsklausel das Wesentliche des Vertrages beeinflussen oder im starken Maße seine ursprüngliche Wirtschaftlichkeit verändern, würde der Vertrag von Rechts wegen gekündigt sein.
15. ARTIKEL XV – KÜNDIGUNG
Für den Fall des Verstoßes einer Partei gegen eine Verpflichtung des Vertrages und falls acht (8) Kalendertage nach schriftlicher Aufforderung per Einschreiben mit Rückschein keine oder nur teilweise eine Wirkung innerhalb dieser Frist erfolgt, wird der Vertrag gekündigt, wenn es die andere Partei wünscht, durch Einschreibebrief mit Rückschein und unbeschadet aller anderen Rechte und Einsprüche muss das Material vollständig entleert, frei aller Kosten, auf den vom Vermieter genannten Abstellort im Zustand wie bei der Beistellung, mit Ausnahme der normalen Abnutzung durch Gebrauch, zurückgestellt werden.
16. ARTIKEL XVI – GERICHTSSTAND
Dieser Vertrag unterliegt dem französischen Recht unter bewusstem Ausschluss aller gesetzlichen Schlichtungen von Rechtsstreitigkeiten oder anderen, die die Anwendungen von jeglichen Vorschriften behindern, die nicht dem französischen Recht unterliegen.
Dieser Vertrag stützt sich insbesondere auf Treu und Glauben und dem gegenseitigen Verständniswillen der Parteien zum Zweck der gemeinsamen Anwendung sämtlicher vereinbarten Bestimmungen. Sie verpflichten sich infolgedessen, sich zu bemühen, die sich ergebenden eventuellen Schwierigkeiten freundschaftlich zu lösen
Falls es den Parteien trotz ihrer besten gegenseitigen Anstrengungen nicht gelingen sollte, auf diese Weise sämtliche Streitigkeiten über die Durchführung dieses Vertrages endgültig beizulegen, vereinbaren sie, ihre Meinungsverschiedenheit der Gerichtsbarkeit am Sitz des Vermieters zu unterbreiten, selbst im Fall einer Garantieinanspruchnahme oder Sammelklage.
Ort :   …………………………………..                   Datum :…………………………. ,in 2 Originalausfertigungen
Der VERMIETER 
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